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Amtliche Nachrichten. 

Se. Mafeſtät der König haben Allergnädigſt gerubt: Dem 
Ober⸗Poſt⸗Commiſſarius Hubrich zu Düſſeldorf den Rothen Ad⸗ 
ler⸗Orden 4. Cl., dem Hegemeiſter Maeder zu Forſthaus Tre⸗ 
biſch und dem Organisten Hohmann zu Neuenberg das Allg. 
Ehrenzeichen, ſowie dem Füſilier Reinboth im 2. Magd.⸗Inf.⸗ 
er Reimann im Brand. Jäg.⸗Bat. 
No. 3 die Rettungsmedaille am Bande zu verleihen, den Ober⸗ 
Reg.⸗Rath Meyer von der Reg. zu Magdeburg zum Geh. Fi⸗ 
nanzrath und vortr. Rath im Yinanzminifterium; ſowie den Pfar⸗ 
rer ie ar in Käthen zum Superintendenten der Diöces Garde: 
legen, den Ober⸗Pfarrer Georgi in . zum Superin⸗ 
tendenten der Diöces Langenſalza, den Ober⸗Pfarrer zo in 
Füßen zum Superintendenten der Didces Lügen und den Ober 
Pfarrer Schlunk in Belgern zum Superintendenten der Diöces 
Belgern zu ernennen; dem Reg.⸗Secr., en Sie Schlegel 
in Potsdam bei ſeinem Ausſcheiden aus dem Staats dienſte den 
Character als Geh. Rechnungsrath, und dem Beſitzer des Tivoli⸗ 
Etabliſſements Roepke in Hannover den Character als Com⸗ 
miſſionsrath zu verleihen. 


| 
| 


Reg. No. 27 und dem Jad 


Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen 1 Uhr Nachmittags. 

London, 16. Juli. Das 8 begann geſtern 
die Berathung der vom Oberhauſe zurückgekommenen 
Kirchenbill, lehnte die vom Oberhauſe angenommenen Amen- 
dements ab und ſiellle den Gladſtone'ſchen Entwurf wieder 
her. — 47 Peers, Graf Derby an der Spitze, veröffent⸗ 
lichen einen Proteſt gegen die Kirchenbill. f 

Linz, 16. Juli. Der Biſchof Rudigier weigert ſich 
die ihm vom Kaiſer gewährte Begnadigung (j. unten) 
anzunehmen. ; 3 

Paris, 16. Juli. Der „France“ zufolge treten zwei 
Mitglieder der Majorität, Buſſon und Nogent St. Laurent, 
und drei Mitglieder des linken Centrums in das Cabinet. 


und werde die Verwerfung faſt aller beantragen, auch des⸗ 
igen, welches ichmäßige Dotirung aller drei Be⸗ 


ey 1 nie eii 
von der D hervorgerufener Kr 
gefunden, wobei 
wurden. 3 j 
Die ruſſiſchen Eiſenbahnen. 
Die ur der „Oſtſeezeitung“ in Nr. 5553 dieſer Zeitung 
aufgenommene Correſpondenz aus Warſchau iſt nicht gut in⸗ 
formirt. Im Monat Juni ift nur die Libauer Bahn con⸗ 
ceſſionirt, die übrigen in jener Corresſpondenz aufgeführten 
Bahnen find projectirt, doch eine Conceſſion iſt noch für keine 
dieſer Bahnen ertheilt. Nach dem in neueſter Zeit von der 
ruſſiſchen Regierung adoptirten Princip werden überhaupt 
für größere Bahnen keine Conceſſionen aus freier Hand er⸗ 
theilt, ſondern wenn der Bau einer ſolchen Bahn beſchloſſen 
ift, ſtellt die Regierung die Bedingungen auf, unter denen 
die Conceſſion ertheilt wird, und ſchreibt, nachdem ſie unter 
den Bewerbern eine Auswahl getroffen, eine Concurrenz aus. 


Wer demnächſt das niedrigſte Gebot macht, erhält den Zu⸗ 


ſchlag. So iſt es bei der Conceſſion von Moskau⸗ Smolensk 
und der Libauer Bahn gehalten worden. Bei der letzteren 
Bahn hatten ſich 24 Bewerber gemeldet; hiervon elidirte 
die Regierung von vornherein 13 und unter den übrigen 
11 blieben die Herren Szybuw und Vietinghoff die 
Mindeftforternden. Dieſen beiden Herren, deren Banquiers 
Simon Ww. Söhne in Königsberg und Joſef Iaaues in 
Berlin ſind, iſt der Zuſchlag ertheilt worden. Während früher 
die Regierung Obligationen und Actien garantirte, thut ſie 
es jetzt nur für einen Theil der Obligationen bei der Libauer 
Bahn, ſogar nur für zwei Drittheile, welche die Regie⸗ 
rung ſelbſt zum Courſe von 75 übernommen hat, 
wobei ſie die Emiſſion derſelben ſich für den ihr paſſenden 
Zeitpunkt vorbehalten hat. Während früher ungarantirte 
ruſſiſche Eiſenbahnactien nur an der Börſe mit großem Cours⸗ 
verluſt unterzubringen waren, werden heute die ungarantirten 
Libauer Actien an der Petersburger Börſe mit 160 gehandelt, 
alſo 60% über Pari. Dieſer hohe Cours der Libauer Actien 
hat allerdings noch ſeinen beſondern Grund in der nationalen 
Sympathie, welche die Libauer Bahn genießt, doch haben auch 
die andern Eiſenbahn-Actien augenblicklich einen ungewöhnlich 
hohen Cours. Die nächſte Bahn, deren Conceſſton zur Con- 
currenz ausgeſchrieben werden wird, dürfte allerdings die 
Smolensk⸗Breſtlitewsker Bahn fein, da auf ſchleunige Her⸗ 
ſtellung dieſer Bahn, und einer Bohn, die von Breſtlitewsk 
nach einem Punkt der bereits faſt vollendeten Kiew⸗Odeſſaer 
Bahn führt, der Kriegsminiſter aus ſtrategiſchen Gründen 
drängt. Die Eiſenbahnverbindung zwiſchen Breſtlitewsk und 
Warſchau vermittelt die bereits vollendete unter dem Namen 
Terespoler Bahn bekannte Eiſenbahn. Für Weiterführung 
dieſer Bahn auf dem rechten Weichſelufer bis an die preußiſche 
Grenze ſprechen dieſelben ſtrategiſchen Gründe, wie für die 
von Smolensk und Kiew nach Breſt projectirten Bahnen. 
Die rechte Weichſelufer⸗Bahn von Warſchau nach Mlawa 
wird künftig die Feſtungen Smolensk, Breſtlitewsk, Praga 
und Nowogeorgiewsk (Morlin) in Schienenverbindung ſetzen. 
Die Fortführung dieſer Bahn bis Marienburg würde die 
kürzeſte Verbindung mit Danzig berſtellen, dem natürlichen 
Exporthafen für die Flußgebiete der Weichſel, des Bug, des 
Styr und Prypet, ſo wie des durch Canäle verbundenen 
unteren Dnieper, für die Weichſelprovinzen, für Volhyninien, 
Podolien und den nördlichen Theil des Kiewer Gouverne⸗ 
ments. Als im Jahre 1831 Warſchau ſich in den Händen 


der polniſchen Inſurgenten befand, erfolgte die Verprovian⸗ 


tirung der ruſſiſchen Armee von Danzig aus. Als während 
des Krimkrieges die ruſſiſchen Häfen blokirt wurden, war es 
hanptſächlich Danzig, welches unter dem Schutz ſeiner Neu⸗ 
tralität Rußland mit nothwendigen Bedürfniſſen, inſoweit 
dieſelben aus dem Auslande bezogen werden mußten, verſah. 
Der Umſtand, daß die Weichſel den dritten Theil des Jahres 
zugefroren iſt, der Bug und die anderen kleine Nebenfüſſe in 
trockenen Jahren gar nicht ſchiffbar find, erheiſcht gebieteriſch, 
daß neben der Wafſerſtraße eine Eiſenbahnverbindung zwiſchen 


dem Exporthafen und dem producirenden Innern hergeſtellt wird. 


Je kürzer dieſe Eiſenbahnverbindung, je beſſer für die Pro⸗ 
ducenten, die, je geringer die Fracht iſt, ihre Producte deſto 
höher verwerthen können. Dies iſt auch die Auffaſſung, welche, 
wie wir aus zuverläſſiger Quelle wiſſen, in Petersburg die in 
den maßgebenden Kreiſen herrſchende iſt. Der Herſtellung einer 
„rechten Weichſeluferbahn“ ſtehen von dort aus keine Hinder⸗ 
niſſe entgegen. 


* Berlin, 15. Juli. [Aus den minifteriellen 
Kreiſen.] Wie man fetzt vernimmt, heißt es in der liberalen 
Correſpondenz, wird in den Kreiſen, welche den einzelnen Mi⸗ 
niſterien nahe ſtehen, über die Finanz⸗Angelegenheiten ganz 
anders geurtheilt, als in der offieidfen Preſſe, welche das 
ganze Unglück ves Herrn v. d. Heydt der boshaften Tactit 
der Nationalliberalen in die Schuhe ſchieben will. Die Herren 
Geheimenräthe waren dem Grafen Bismarck niemals ſehr 
hold, da ſeine Aeußerungen über die Beſchränktheit der alten 
Bureaukratie ſie vielfach verletzen mußten, und benutzen des⸗ 
halb die jetzige Lage der Dinge, um ihr Müth ehen zu kühlen. 
Alle Welt habe ihm vorausgeſagt, daß er auf dieſem Wege 
zu nichts kommen werde, hört man in dieſen Kreiſen äußern, 
er habe aber auf ſeinen Willen beſtanden und nun habe man 
Skandal, Blamage und kein Geld. Dazu kommen die Dit 
theilungen aus dem Finanzminiſterium, daß es um die fie 
nanzlage gar nicht fo ſchlimm ſtehe, als man ſich gedacht habe, 
und daß die Regierung gar nicht nöthig habe, zu den äußer⸗ 
ſten Mitteln zu greifen. Hatte Herr v. d. Heydt, und zwar 
direct auf Verlangen des Bundeskanzlers, wie es ſetzt heißt, 
grau in grau gemalt, und dazu im Drange der Arbeit noch 
etwas mehr ſchwarze Tuſche genommen, als eigentlich nöthig, 
jo erſcheinen jetzt auf den Paletten der Ofſiciöſen ſchon ganz 
liebliche helle Farben. Hoffen wir nur, daß fie bis zum Dcio- 
ber nicht wieder nachdunkeln. Würde es aber nicht angemeſſen 
Seitens der Officlöſen fein, die ihrer Zeit die Rede des 
Bundeskanzlers über Minifter-Collegialität und geheimräth 
liche Verwaltung fo ſehr glorificirt haben, auf dieſe Urtheile 
der Geheimrathskreiſe auch einmal etwas Rülſicht zu neh⸗ 
men und ihr Publikum darüber zu erleuchten, wie ſich das 
eigentlich miteinander verträgt? Denn vertragen muß 
es doch miteinander, da beide Theile iht 
Gehalt aus der Staatskaſſe fortbeziehen. — Unter 
den Vorlagen, welche für den Landtag vorbereitet 
werden, ſoll ſich, wie man hört, auch eine wegen Einführung 
der Civil⸗Ehe befinden, Doch würde der Erfolg derſelben 
wohl mindeſtens als zweifelhaft betrachtet werden Be 


Bus 


welche ſich damals bei der Majorität gegen den betreffend 
Vorſchlag herausgeſtellt hat, inzwiſchen einer anderen An⸗ 
ſchauung der Dinge Platz gemacht hat. Die rechte Seite des 
Abgeordnetenhauſes wollte bisher immer nur die ſogenannte 
Noth-Eivil-Ehe geſtatten und als etwas Anderes würde auch 
wohl ſchwerlich die facultative Civilehe betrachtet werden. — 
Nach den bisherigen Beſtimmungen gehörte zur landesherr⸗ 
185 Genehmigung für Eiſenbahnen der Nachweis, daß d 


ſoll die Beſtimmung enthalten, daß der Anmeldung Behufs 
Eintragung der Actiengeſellſchaft in das Handelsregiſtex unter 
anderen Belägen auch beigefügt ſein müſſe: 1) die Beſchei⸗ 
nigung, daß der gefammte Vetrag des Grundcapitals durch 
Unterſchriften gededt iſt, und 2) vie Beſcheinigung, daß mine 
deſten! 10%, bei Verſicherungsgeſellſchaften mindeſtens 20% 
des von jedem Actionär gezeichneten Betrages eingezahlt 
ſind. Man iſt der Anſicht, daß ſich ein höherer Procentſatz 
nicht empfehle, da in vielen Fälleu 10% zum Beginne des 
C ·˙-] ꝛ mim ð m TRENLCHNET RE ET 


© Hevolutionsbilder aus Spanien. 
I. Die Puerta del Sol. 


Bei dem großen Intereſſe, welches jetzt Spanien für 
uns bat, müſſen uns Schilderungen ſeines Volkslebens, fei⸗ 
ner Parteien und der Ziele feines Freiheitsſtrebens willkom⸗ 
mien ſein. Die Feuilletons der Zeitungen ſorgen zwar im 
Allgemeinen für die Befriedigung dieſer Keuntniß, wir ver⸗ 
langen aber mehr, wir bevürfen einer genaueren Einſicht in 
den biſtoriſchen Zuſammenhang der jetzigen Bewegung mit 
den früheren und in die geiflige Richtung, welche von den 
Führern der Revolution vertreten wird und ſich in der Maſſe 
abſpiegelt. Daraus können wir erſt den richtigen Maßſtab 
für die Haltbarkeit der jetzt in der Bildung begriffenen neuen 

uftände gewinnen. 7 
a Garrido hat in ſeinem Buche über „das heutige Spa⸗ 
nien“ (deutſch von Arnold Ruge) ſchon viel geleiſtet, es kommt 
aber jetzt darauf an, auf der von ihm geſchaffenen Grund⸗ 
25 lage politiſcher, ſtatiſtiſcher und culturgeſchichtlicher Schilde⸗ 
rung fortzubauen, und es iſt die Aufgabe der fremden Publi⸗ 
ciſten, welche jetzt Spanien beſuchen, um es zu ſchildern, 
durch ihre Forſchungen nachzuweiſen, wie weit Garrido's Apo⸗ 
logie der neuen Entwickelung ſeines Landes begründet und 
zuverläſſig iſt. Die kürzlich erſchienene Schrift von Mi⸗ 
chael Klapp, Revolutionsbilder aus Spanien, 
(Hannover bei Rümpler, 1869), verfteigt ſich zu einer ernften 
und gewichtigen Darſtellung noch nicht, dazu hatte der Ver⸗ 
faffer noch keine Muße, er ſchrieb im Sturme der neuen Bes 
wegung, auch ihre Schilderung iſt jedoch von nicht geringem 
Werth, denn Klapp giebt die Eindrücke, welche ihm das re⸗ 
volutionaire Madrid gewährte, mit großer Unbefangenheit 
und Wahrheitsliebe wieder. Er iſt lein bloßer Tendenz 
ſchriftſteller wie G. Raſch, der ſich an den Bewegungen der 
Zeit berauſchte, um ſeinen eigenen revolutionairen Gelüſten 
zu fröhnen, um damit zu prunken. Seine Schilderungsweiſe 
iſt reicher, natürlicher und oblectiver. Folgen wir ihm auf 
ſeinen Streifzügen durch die Straßen Madrids und in die 
Verſammlungen, ſehen wir mit ihm die Aufzüge der verſchie⸗ 
denen Parteien an, um zu würdigen, was er uns darbietet, 
und machen wir uns daraus ſolche Notizen, die uns für die 
künftige Beurtheilung der Parteiführer nützen können. Wir 
werden manches Neue und Frappante darin finden. 


Die „Puerta del Sol“, der Sonnenthor⸗Platz, war von 
jeher die Werkſtätte der ſpanſſchen Revolution und ſpielt auch 
bei der jetzigen die größte Rolle. Steht doch auf dieſem 
breiten mit prachtvollen Gebäuden gezierten Platze der Palaſt 
des Miniſteriums des Innern, in dem die proviſoriſche Re⸗ 
gierung ihren Sitz aufſchlug, nachdem ſich Gonzales Bravo 
aus ihm geflüchtet, und iſt es natürlich, daß ſich vor ihm die 
Volkshaufen drängen, welche dort ihre Geſinnung kund geben 
und die Staatslenter zum Fortſchreiten ſpornen wollen. Die 
Madrilenen halten es für Pflicht, ſowie ibre Zeit es zuläßt, 
nach dem Frühſtück und Abends nach dem Eſſen dem Miniſte⸗ 
rium des Innern ihren Beſuch zu machen. Die Stunden von 
vier Uhr Morgens bis zwölf Uhr Mittags ſind die einzigen, 
in denen man allenfalls ſagen kann: Madrid ift ruhig. Dann 
aber fängt es gleich an, hoch herzugehen auf der Puerta del 
Sol; ſie wird der Congreßplatz des Volkes, da zu fehlen, 
wäre eine Unterlaſſungsſünde. Die Caballeros, d. h. die 
Gentlemen mit guten Röcken ſtehen auf dem ſchöngeformten 
Trottoirbogen des Platzes umher und rauchen Cigaretten, 
während ſich vor dem Miniſterium und dem Café de Paris 
dichte ſchwarze Menſchenhaufen zuſammendrängen. Da 
hört man, was dit „Gazeta“ bringt, ob ber Staaksrath auf. 
gelöſt oder reſtaurirt wird, wie Prim zu Serrano und dieſer 
zu Prim ſteht, ob Olozaga Miniſter wird oder Geſandter 
bleibt, ob ſchon alle Jeſuiten aus dem Lande ſind, ob 
man ſchöne Jüdinnen civil⸗ehelichen kaun, was Iſabel von 
Bourbon in Paris treibt u. ſ. w. Dann werden die 
Los Novedades“, „El Pueblo“ der „Gil Blas“, „la Gorda“, 
und eine Menge anderer Journale ausgeſchrieen, und ihnen 
folgen die Ausrufer von Flugſchriften und Karikaturen, unter 
denen manche recht witzig ſind. Ein Flugblatt hat den Titel: 


Wer wird König von Spanien?“ Neugierig kauft man es, 
dreht es um und findet ein weißes Blatt. Kein 
übler Witz! Ganz unten entdeckt man in lleiner 
Schrift die Worte: „Wer weiß das heute? Frage 
in einigen Wochen wieder an, Sennor!“ — Dieſe 


Antwort ſtellt alle Parteien zufrieden und die Käufer lachen 
über den luſtigen Humbug. Die Karikaturen auf die Köni⸗ 
gin wechſeln täglich. Auf einer ſieht man ein großes Faß, 
aus deſſen eingeſchlagenem Boden die dicke Königin heraus⸗ 
kollert. Ihre Liebesgeſchichten werden capitelweiſe nach den 
„geheimen Memoiren“ ausgerufen, und gehen reißend ab. — 
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Straßenſänger und Sängerinnen bringen einen großen mit 

ſchwarzem Tuch ausgeſchlagenen Waſchbottich, in dem man eine 
rieſige Puppe, die zu einem wahren Monſtrum dick auswat⸗ 
tirt iſt, liegen ſieht. Die goldpapierne Krone auf ihrem 
Kopfe ſagt uns, wer damit gemeint ſei. In der Ecke liegt 
ein ſpindeldürres Hampelmännchen, Don Francisco de Aſſiſt 
vorſtellend, und dicht an der Königlichen Puppe liegt mit 
vortrefflich nachgeahmter Geſichtsmaske, den Intendantenftab 
in der Hand, die Figur Marforis. Der Chor ſtimmt mi 
großer Poſſirlichkeit das „Requiescat in pace“ an und ein 
Burſche ſingt die Leichenrede, welche in ziemlich ſtarken An⸗ 
ſpielungen das Lob des zweifelhaften königlichen Lebenswan⸗ 
dels und das viele Gute, das fie namentlich an Männern ge⸗ 

than, hervorhebt. Bei einigen der ſtärkſten Stellen ſieht man 
durch eine geſchickte Vorrichtung die Puppe der Königin ſich 

umdrehen und ſich auf das Geſicht legen. Wieder große Hei⸗ 


terkeit im Kreiſe der Menge, und erneuter Gefang des „Re⸗ TR 
quieseat in pace.“ — Das ganze Begräbniß macht einen 
erheiternden Eindruck, und nach dem Schluß deſſelben ſchenkt 


man den Burſchen gern ein paar „Quartos.“ . 2 
Andere Straßeufänger preiſen die große Schlacht von 
Alcolea, die ſie im Guckkaſten vorzeigen, oder ſingen Spott⸗ 
lieder auf die letzten Gewalthaber. Es giebt ſogar eine be⸗ 
rittene Propaganda. Ein Taſchenſpieler erſcheint zu Pferde, 
zeigt zuerſt eine Photographie der Königin, worauf ein 8 
wüthendes a bajo ertönt, der Künſtler hält eine ſatyriſche 
Lobrede auf die Königin und bietet ihr Bild aus. Niemand 
will es haben. Endlich nimmt es ein aſturiſcher Junge, und 
in deſſen Hand verwandelt es ſich in das Bildniß Prims. 
„Hurrah, Viva“ ſchreit darauf die Menge und hat eine kin⸗ 
diſche Freude über dieſen Zauber, worauf der Taſchenſpieler “ 


— 


reren 


feine Vorſtellungen im Saale empfiehlt 
Zwei andere Reiter halten große Fahnenſtangen in der 
1 mit dem Aviſo: „Worte unſers Herrn Martin 
uther.“ Das Volk läßt die Reiter unbehelligt ſtehen und 5 
ſie vertheilen Theile der Bibel in ſpaniſcher Sprache, prote⸗ 
ſtantiſche Predigten und Traktätchen, auf deren Verbreitung 
vor Kurzem noch Todesſtrafe ſtand. Eine Miſſionsgeſellſchaft 
benutzte die Freiheitstage, um für Luthers Lehre Propaganda 
zu machen, und das Volt läßt dies gern zu. Die Diener der 
Miſſion theilen Körbe voll Schriften aus und begeben 


dann nach andern Theilen der Stadt, um die Verthe lung 


Unternehmens genügen werden und auch ſchon durch das 


Erforderniß, daß die Einzahlung von 10% nachge⸗ 
wieſen werden muß, der Bildung von Geſellſchaften 
ohne alle materielle Mittel und nur aus Spe⸗ 


culation auf das Steigen der Actien inſoweit vorgebeugt 
werden wird, als dies überhaupt thuntich iſt. Bei Verſiche⸗ 
rungsgeſellſchaften bingegen iſt von vornherein das Erfor⸗ 
derniß eines angemeſſenen Deckungsfonds gegeben und eben 
ſo müſſen die Einrichtungskoſten aus den erſten Einzahlun⸗ 
gen beſtritten werden, darum ſind 20% des Grundcapitals 
der geringſte erforderliche Grundſatz. Wenn über fernere 
Einzahlungen in dem neuen Geſetz eine weitere Beſtimmung 
nicht aufgenommen iſt, ſo erklärt ſich dies einfach damit, daß 

ſich die Befolgung einer ſolchen Beſtimmung nach Wegfall 
r nicht gut unter Controle ſtellen laſſen 
durfte. 

— Eine große Anzahl von Mitgliedern der franzöſiſchen 
Gemeinde hat beſchloſſen, die Predigten des Conſiſtorialraths 
Fournier nicht mehr zu beſuchen. — Am 18. Juli wird 
Guſtav Adolf Wislicenus aus Zürich in der freireli⸗ 
giöſen Gemeinde ſprechen. Sonach iſt alſo der Bann aufge- 
hoben, unter dem G. A. Wislicenius lebte, als die Amneſtie 

d. J. 1860 auf ihn nicht angewandt werden konnte, weil er 
wegen Religionsbeleidigung verurtheilt war. Es war ein kläg⸗ 
liches Schauſpiel, daß dem Manne, der mit ſo tiefem reli⸗ 
giöſem Sinne, wie kaum ein Anderer für die freie Erkennt⸗ 
niß des Chriſtenthums geſtritten hatte, die Heimath ver⸗ 
ſchloſſen bleiben mußte, weil der damalige Juſtizminiſter die 
Amneſtie in zu beſchränkter Weiſe abgefaßt hatte und die Alt⸗ 
liberalen nicht den Muth beſaßen, dieſen Fehler gut zu 
machen. Es iſt wenigſtens gut, daß es jetzt geſchehen iſt. 

— In der Sache des Oberlehrer Jahn hat der Ma⸗ 
giſtrat auf Anregung der Stadtverordneten eine Vorſtellung 
an den Cultusminiſter gerichtet. Hat auch die Kirchen-Viſi⸗ 
tation ſeine Suspenſion als Lehrer der Religion nicht direct 
herbeigeführt, ſo wird ihm doch ſeine kritiſche Auslegung der 
Religionsſchriften zum Vorwurf gemacht, wiewohl der Director 
Auguſt ſeine volle Zufriedenheit mit Jahns Leiſtungen erklärt 
hat. Es liegt hier alſo ein Fall vor, wo ſich die Geiſtlichkeit 
aus Gründen der Orthodoxie in den Gymnaſialunterricht 
eingemiſcht hat. Und doch ſollen wir mit Herrn Hoffmann 
überzeugt ſein, daß das Miniſterium keiner Partei angehört. 
Es tritt auch hier das alte Sprüchwort in Kraft, daß man 
vor lauter Bäume den Wald nicht ſieht. 

— An der Poſen⸗Thorner Bahn werden gegenwärtig, 
eine Meile von Poſen, auf der Strecke nach Pudewitz Erdarbeiten 
ausgeführt. Dagegen iſt eine miniſterielle Entſcheidung in Bezug 
auf die Strecke vom künftigen Centralbahnhofe bis auf eine Meile 
von Poſen noch immer nicht eingetroffen. Unterdeſſen ſind große 
Mengen von Schwellen und Schienen angefahren worden. 

Stettin, 14. Juli. [Der Handwerker⸗Vereinl beſchloß 

in ſeiner letzten General⸗Verſammlung, zum 100jährigen Geburts⸗ 
tage Alexander von Humboldts eine . große a bier 

zu oeh (Od.⸗Z.) 
* Oeſterreich. Wien, 14. Juli. [Die Delegationen 

Die Unruhen in Brünn. Der Juriſtentag. Abbitte.] 

Der Empfang der Delegationen durch den Kaiſer wird 

erſt Sonnabend ſtattfinden. — Die Unruhen in Brünn hat⸗ 

ten folgende Veranlaſſung. In der Nacht vom 11. zum 12. d. 

erhenkte ſich in dem Polizeiwachtgebäude ein wegen Trunken⸗ 
heit dorthin gebrachter Arbeiter. Am andern Morgen ver⸗ 
breitete ſich das Gerücht, derſelbe ſei in Folge der Mißhand⸗ 
lungen durch die Polizeiwache geſtorben. In Folge deſſen 
fanden am folgenden Tage Zuſammenrottungen ſtatt, man 
zog vor das Wachtlokal, das geſtürmt und demolirt 


wurde. Erſt einem ſehr energiſchen Einſchreiten des 
Militärs gelang es die Ruhe wiederherzuſtellen. Die 
amtliche Section des Selbſtmörders hat übrigens er⸗ 


geben, daß an demſelben keine Spuren vou Mißhandlung 
zu finden ſind. Am folgenden Abend wiederholten ſich die 
Exceſſe. Man telegraphirt der „N. fr. Pr.“ vom 14: Die 
Arbeitern feiern und erwarten bewaffneten Zuzug vom Lande. 
Für den Fall der Wiederholung des Exeeſſes iſt die Artillerie 
conſignirt; geſtern commandirte Ramming ſelbſt. In der 
Franz⸗Joſephsſtraße find Blutlachen und Kugelfpuren an den 
Häuſern deutlich ſichtbar. Im ganzen ſind 2 Todte und 
beiläufig 12 Verwundete. — Die Commune hat beſchloſſen, 
die Mitglieder des Journaliſtentages feſtlich zu empfangen 
und ein Banket zu veranſtalten. — Der Chorherr 
des Stiftes St. Florian, Profeſſor Joh. Lorenz, der erſt vor 
wenigen Tagen einen ſehr entſchiedenen Proteſt gegen das 
ultramontane Linzer „Volksblatt“ erließ, veröffentlicht nun 


E ccc TUE ARTEN REIT RAT N c ETETE 
fortzuſetzen. Die „Freiwilligen der Freiheit“, welche im Be⸗ 
ginne der Revolution den Militärdienſt verſahen, boten zu⸗ 
erſt einen etwas fabelhaften Anblick dar. Ihre Beinkleider 
waren ſo ſchadhaft, daß man glauben konnte, ſie hätten in 

irgend einem ſiegreichen Bürgerkriege als Fahnen gedient. 
Der Gott der Freiheit ſieht aber bekanntlich nicht auf Bein⸗ 
kleider, ſonſt hätte er da drüben im Nachbarlande nicht ſchon 
einmal die Sansculotten geduldet. Die Begeiſterung erſetzt 
die Löcher in den Hoſen, und vor dem Eifer wie vor der 
Haltung dieſes bewaffneten Volkes muß man alle Achtung 
haben. Es iſt bereit, ſich gegen die Carliſten wie gegen die 
Jeſuiten zu ſchlagen und es fällt ihm auch nicht ein, ſein 
herrſchendes Anſehen zu mißbrauchen. Es ruft den General 
Prim oder Serrano einige Male des Tages auf den Balkon 
heraus, um ſie zu feiern, es läßt ſich, angeführt von einer 
Mufitbande, den Tag und eine halbe Nacht über gern ſehen 
— das iſt Alles. Es iſt beſſer, dieſe Burſchen haben das 
Gewehr, als die unmäßig reactionären „Mäßigen“, die unſe⸗ 
ligen „Moderados“. N 


„ [Victoria-Theater.] Herr Martinius ſpielte 
eſtern den alten Onkel in „Er iſt nicht eiferſüchtig“ und den 
Friſenr Keck in der Kaiſer'ſchen Poſſe: „Doctor und Friſeur“. 
Während er in der erſten Partie wieder durch eine ſorgfältige 
Charakteriſtik des gemüthlichen, komiſchen Alten erfreute, gab 
er im zweiten Stück den leichtfüßigen, abenteuerſüchtigen 
Friſeur mit beſtem Humor und bewährte ſich zugleich als 
tüchtiger Coupletſänger. In dem Luſtſpiel gab Frl. Rath 
die junge Frau mit großer Anmuth und Natürlichkeit, wäh⸗ 
rend auch Hr. Schröder (Hohendorf) feinen Part befriedigend 
durchführte. Von den bei der Poſſe Mitwirkenden ſind noch 
beſonders Frl. Schäfer (Betty) und Hr. Bro da zu nennen, 
der aus dem Forſtſchreiber eine urkomiſche Figur machte. 
In Vorbereitung iſt ein Stück, das auch hier, wie ander⸗ 
wärts, die allgemeine Aufmerkſamkeit erregen wird: Das 
Schauffertſche Preisluſtſpiel: „Schach dem Könige!“ 
Bekanntlich iſt dies das einzige der in Wien gekrönten Luſt⸗ 
ſpiele, welches dieſe Auszeichnung durch einen glänzenden | 
Erfolg, nicht blos in Wien, ſondern auch in Berlin, Leipzig 
und andern Städten gerechtfertigt hat. 


n dieſem ſelben von ihm angegriffenen Blatte eine Erklä 


rung, in der es heißt: „Jenes bedauerliche „Eingeſendet“ iſt 
das Product einer krankhaften Aufregung geweſen.“ 

England. London, 13. Juli. [Tages bericht.] 
Die Königin hat den lange zwiſchen dem türkiſchen Botſchafter 
und dem däniſchen Geſandten obwaltenden Streit über den 
Vortritt von deren Familien bei Hofe entſchieden. Muſurus 
Paſcha, welcher ſeinem Poſten als Botſchafter gemäß vor 
dem Baron Bülow rangirt, beanſpruchte für ſeine drei 
Töchter dieſelbe Reihenfolge im diplomatiſchen Range. Dies 
machte ihm der däniſche Geſandte ſtreitig, indem er für ſeine 
Gemahlin den Vortritt beanſpruchte. Die letztere Anſicht 
wurde durch den Ausſpruch der Königin als die richtige feſt⸗ 
geftellt. — Zu dem Preisſchießen der Freiwilligen hat ſich 
ſeit geſtern auch wieder eine Abtheilung belgiſcher Schützen 
und Gardes eiviques eingefunden. Das Schießen ſchließt 
mit einer Revue, an welcher eine fliegende Colonne von 300 
Mann aus dem Standlager von Alderſhott Theil nehmen 
wird. — Mr. Hepworth Dixon hat die Redaction des 
„Athenäum“ niedergelegt und wird demnächſt eine längere 
Reiſe nach Rußland antreten. — Aus Sheffield wird ein 
Krawall zwiſchen einer Anzahl Kohlengruben-Arbeiter ges 
meldet. Einige Bergleute, welche keine Mitglieder eines Ge⸗ 
werkvereins waren und irgendwo Arbeit angenommen hatten, 
nachdem die Ortsvereine Strike gemacht, wurden auf dem 
Heimwege von einem Haufen der Vereinsmitglieder ange⸗ 
griffen. Auf beiden Seiten regnete es Steinwürfe, ſogar 
von Feuerwaffen wurde Gebrauch gemacht. Der Polizei ge⸗ 
lang es erſt die Ordnung wieder herzuſtellen, nachdem dle 
Frau eines der Angreifer durch einen Schuß lebensgefährlich 
verwundet worden war. 

Belfaſt, 14. Juli. Heute Nachmittags fand hier ein 
Tumult ftatt, wobei mehrere katholiſche Schulen zerſtört wur⸗ 
den. Der Polizei, welche bei ihrem Anrücken mit Steinwür⸗ 
fen empfangen wurde, gelang es nur mit Mübe, die Ord⸗ 
nung wieder berzuſtellen. N. T.) 

* Frankreich. Paris, 13. Juli. [Die Aufnahme 
der Regierungsmaßregeln. Ollivier. Aus derletzten 
Kammerſitzung. Die Reife der Kaiſerin.] Die Theils 
nahme des Publikums an den neueſten Vorgängen iſt eine 
ſehr große, und die Journale, ohne Ausnahme, finden einen 
reißenden Abſatz. Die Straßen, und insbeſondere die Bou⸗ 
levards, ſind ungewöhnlich belebt. 
Aeußerungen der Zufriedenheit. Am unzufriedenſten iſt wohl 
Rouher, der, als er ſeine Entlaſſung anbot, mit Beſtimmtheit 
vorausſetzte, dieſelbe werde nicht angenommen werden. Die 
Linke zeigt ſich bis jetzt wenig erbaut von den Reformen. Sie 
meint, es ſei wenig gewonnen, wenn die Macht der Kammer 
vermehrt werde, aber die Unfreiheit der Wahl, die Regie- 
rungscandidaturen, die Unſelbſtſtändigkeit der Communen 
erhalten blieben. Die Vertagung der Kammer hat keinen 
guten Eindruck gemacht. Die Verſammlung hat ſich in großer 
Aufregung und mit deutlichen Kundgebungen ihrer Unzufrie⸗ 
denheit getrennt. Die Rechte iſt wo möglich noch unzufrie⸗ 
dener als die Linke, denn ſie erblickt in dieſer Vertagung den 
Vorläufer einer Kammer⸗Auflöſung, und fie weiß, daß, wenn 
dies wirklich der Fall wäre, die bei Weitem größere Anzahl auf 
dem Schlachtfelde bleiben würde. Doch liegt keinerlei Andeutung 
vor, aus welcher ſich die Abſicht der Regierung, die Kammer 
gänzlich aufzulöſen, ſchließen ließe. — Emil Ollivier, 
dem das Portefeuille der Juſtiz angeboten worden war, hat 
dieſes jo wie jedes andere in motivirter Weiſe abgelehnt. Er 
ſagte dem Kaiſer, „daß er Rouher ſeit zwei Jahren auf das 
energiſchſte bekämpft habe und nun nicht, in dem Moment, 
wo er ſein Ziel erreicht und jenen meraliſch vernichtet habe, 
deſſen Erbſchaft antreten wolle. Im Gegentheile, ihm liege 
daran, ſeinen Gegnern zu zeigen, wie ihm in ſeinem Streben 
jedes perſönliche Motiv fern gelegen und wie ungerecht man 
ihn verdächtigt habe.“ Der Kaiſer hat dieſe Anficht nicht zu 
widerlegen vermocht und Ollivier, der verſprochen hat, in 
der Kammer das neue Minifterium nach Kräften zu unters 
ſtützen, blieb vorläufig von jeder Verpflichtung frei, in's Ca» 
binet einzutreten. Auf der anderen Seite dagegen ließ 
Drouyn de Lhuys alle Minen ſprengen, um bei dieſem Um⸗ 
ſchwung als „Verfaſſungstreuer“ wieder zur Leitung des aus⸗ 
wärtigen Amtes berufen zu werden. Es iſt jedoch zu hoffen, 
daß er Ollivier's Bedenken, dieſer Name habe eine zu ausge⸗ 
ſprochen kriegeriſche Bedeutung, um im Lande beruhigend 
wirken zu können, gelungen ſein werde, ihn bei Seite zu ſchieben. 
Im geſetzgebenden Körper äußerte Jules Favre beim Ver⸗ 
leſen des Protocolls: „Wir haben geftern der Vorleſung 
eines Schriftſtückes beigewohnt, welches verſchieden beurtheilt 
werden kann, aber in ſeiner Form der Kammer die Rücker⸗ 
ftattung ihrer Freiheiten zu verſprechen ſchien ... (Unter⸗ 
brechung). Darauf bemerkte Präſident Schneider: Dem 
Texte des Reglements und der Conſtitution gemäß kann das 
erwähnte Schriftſtück in dieſem Saale zu leiner Debatte Ver⸗ 
anlaſſung geben. J. Favre: Ich bin auf der Rednerbühne, 
um gegen den Widerſpruch zu proteſtiren, der zwiſchen dem 
Acte von geſtern und dem von heute beſteht, dieſer Wider⸗ 
ſpruch iſt zudem eine Ungeſchicklichkeit. (Ausrufe — Lärm — 
Rufe zur Ordnung! Beifall links.) Präfident: Hr. Favre, 
ich rufe Sie zur Ordnung. (Sehr gut!) Hr. Jules Favre 
fährt während des Lärmes zu ſprechen fort; es iſt um» 
möglich, ihn zu verſtezen. Die Linke klatſcht ihm 
Beifall zu. Der Präſident ruft ihn ein zweites 
Mal zur Ordnung und drückt fein Erſtannen darüber 
aus, daß man am Tage nach einer großen liberalen That 
nicht blos dem Reglement zuwider, ſondern auch den Gefin- 
nungen des Landes zuwider proteſtirt. — Die Kaiſerin macht, 
wie die „France“ meldet, bereits Anſtalten zu ihrer Reiſe 
nach dem Orient. Zum 30. Sept. will ſie in Konſtantinopel 
fein und zehn Tage dort verweilen, vom 10.—20. October 
Smyrna und Umgegend beſuchen und ſich dann nach Egyp⸗ 
ten begeben, wo fie am 17. November auf ausdrückliche Ein, 
ladung des Sultans ſelbſt der Einweihung des Suezcanals 
beiwohnen wird. Wahrſcheinlich wird auf der ganzen Reiſe 
Der biefige türkiſche Botſchafter Diemil Paſcha ihr das Ger 
eit geben. g 

Italien Florenz, 14. Juli. Das Refultat der Ver⸗ 
handlungen der Unterſuchungs⸗Commiſſion wird im Laufe 
der Woche veröffentlicht werden. Von demſelben wird es 
abhängen, ob die Kammer wieder zuſammenberufen oder die 
Seſſion geſchloſſen werden wird. W. T. 

— [Eine Statiſtik über das italieniſche Schul⸗ 
wesen] ergiebt eine Abnahme der Lehrkräfte, welche bald 
zu einem bedenklichen Mangel führen wird. Was ſoll 
aber aus Italien werden, wenn die Lehrkräfte für die bereits 
beſtehenden Schulen zu mangeln beginnen, während noch ſo 
viele neue Schulen erſt zu errichten ſind. Im Jahre 1864 
war ein Lehrerperſonal von 34,263 Individuen vorhanden, 


welches ſich jedoch bis zum Jahre 1866 um 212 Lehrer und 


1812 Lehrerinnen verminderte. Dieſe beunruhigende Erſchei⸗ 


Man hört größtentheils 


nung hat die Regierung bewogen ein Geſetz auszuarbeiten, 
welches den Gemeinden und Privaten die Errichtung von 
Schulen erleichtert, und zugleich die Minimalgehalte der 
Lehrer und Lehrerinnen um ein Zehntel erhöht. (A. Allg Z.) 
Spanien. Madrid, 14. Juli. In der heutigen 
Sitzung der Cortes erklärte Prim, daß der neue Finanzmi⸗ 
niſter Ardanaz beſtrebt ſein werde, den Credit im Auslande 
wiederherzuſtellen, indem er alle Verpflichtungen Spaniens 
reſpectiren und regelmäßig erfüllen werde. N. T) 

— Zwiſchen dem Grafen Cheſte, gegen welchen in Ca⸗ 
diz ein kriegsgerichtliches Verfahren eingeleitet iſt, und dem 
Minifter des Innern ſchwebt ein Federſtreit, welcher wei⸗ 
tere Aufmerkſamkeit nur aus dem Grunde erregen kann, weil 
auf die Haltung des Kaiſers Napoleon in demſelben ange⸗ 
ſpielt wird. Der Miniſter Sagaſta verlas einen von ihm 
an den Grafen gerichteten Brief in der Cortesſizung vom 9. 
Juli; es kommt in dem Schreiben folgende Stelle vor: „Ich 
habe in meiner Antwort an Herrn Ochoa nicht behauptet, 
daß Sie von Seiten des Kaiſers der Franzoſen auf den Bei⸗ 
ftand Frankreichs zählen, um den bourboniſchen Thron wie⸗ 
der herzustellen. Ich habe geſagt und wiederhole es, daß Sie 
bei Ihren Reſtaurationsbemühungen noch auf die Stütze des 
Kaiſers rechnen, was nicht daſſelbe iſt, wie Sie ſehr gut willen. Die 
Hilfe Frankreichs! Welche Tollheit, hätte ich ſagen können, daß 
Sie vom Kaiſer der Franzoſen die Hilfe Frankreichs erbeten 
baben, um den Bürgerkrieg nach Spanien zu tragen. Die 
Hilfe Frankreichs iſt eine Sache, die nicht ſo leicht zu erlangen 
iſt, wie Sie zu denken ſcheinen. Ich habe hinzugefügt und 
füge noch hinzu, daß der Kaiſer Ihnen unzweideutig die Helfe 
abgeſchlagen hat, die Sie von ihm SEE um ben Bürger» 
krieg in Spanien anzufachen; er hat Ihnen bei dieſer Ge⸗ 
legenheit eine Lection in ſpaniſcher Vaterlandsliebe gegeben. 
Ich glaube hier nicht nöthig zu haben, die Worte weiter zu 
erläutern, die ich geſprochen, als ich ein Urtheil nicht über 
den Privatmann, ſondern über den Politiker fällte, welcher 
im Auslande gegen die Regierung ſeines Landes conſpirirte. 
Sie conſpirirten, Herr Graf von Cheſte, gegen die conſtituirte 
Regierung Ihres Landes, welche Sie ſelbſt in der Junta von 
Victoria anerkannt hatten.“ 

— ([Königswahl. Een teausſichten.] Von eini⸗ 
gen Seiten wird darauf gedrungen, daß die Königswahl be= 
ſchleunigt werde, doch ſind die Ungeduldigen unter den min⸗ 
beit liberalen Parteien zu ſuchen. Die „Epoca” fordert die 
conſtituirenden Cortes auf, ſich in eine ordentliche Zweite 
Kammer zu verwandeln, den Senat einzuberufen und die 
Wahl des Monarchen vorzunehmen. Der rückſchrittliche 
Unioniſt Canovas del Caſtillo beabſichtigt, vor der Vertagung 
der Cortes letztere Frage von Neuem anzuregen. Die Feinde 
Montpenſier's haben unterdeß wieder einen neuen Spitzua⸗ 
men aufgethan — Spott wirkt oft mehr als Gründe — ſie 
nennen ihn Kain II., weil er mittelbar dazu geholfen hat, 
ſeine Schwägerin Iſabella aus dem Lande zu vertreiben, fie 
als Königin gewiſſermaßen todtzuſchlagen. — Die Ernteaus⸗ 
ſichten ſind ſehr befriedigend. Während der geringe Ertrag 
des vorigen Jahres noch eine erhebliche Einfuhr von Ge⸗ 
treide nothwendig machte, wird in deſem Jahre vorausſicht⸗ 
lich eine ſehr bedeutende Ausfuhr möglich werden, nach eini⸗ 
gen Schätzungen ſogar bis zu einer Werthhöhe von 500 Mill. 
Realen. 


Mititärifhee] Pugg⸗e en 4.0 
täriſches.] Port.⸗Fähnr. v. Hertzberg vom 4. r. 
ren.⸗Regt. No. 9 ift zum S Sec.⸗Lt. v. Beſſer I. Apr. 
Oſtpr. Ul.⸗Regt. No. 8 zum Pr.⸗Lt. befördert. Sec.⸗Lt. Ernit von 
der Inf. des 2. Bats. (Thorn) 4. Oſtpr. Landw.⸗Regts. No. 3 
iſt in das 1. Bat. 7. Oſtpr. Landw.⸗Regts. No. 44 einrangirt. 
Pr.⸗Lt. Ulkan v. d. Inf. des 1. Bats. (Danzig) 8. Oſtpr. Landw. 
Regts. No 45, Sec.⸗Lt. Pawlowski von demſ. Bat. ſind in 
das Reſ.⸗Bat. Berlin No. 35 2 Dem Pr.⸗Lt. Ulrich v. 
d. Inf. des 1. Bats. (Graudenz) 4. Oſtpr. Landw.⸗Regts. No. 5, 
iſt als Hauptmann der Abſchied bewilligt. Dem Intend antur⸗Se⸗ 
eretariats:Affiitenten Meiſſner vom J. Armeecorps iſt die nach⸗ 
eſuchte Entlaſſung aus dem Intendanturdienſt ertheilt. Dr, 
agner, Gen.⸗Arzt mit Majorsrang, Geh. Med.⸗Rath und Pros 
feſſor, vom Reſ.⸗Landw.⸗Bat. Königsberg No. 33, iſt der Nang 
als Ob.⸗Lt. verliehen. 5 
— [Signale für deutſche Handelsſchiffe.] Zufolge 
des in der Sitzung des Norddeutſchen Bundesraths vom 29. Juni 
v. J. gefaßten Beſchluſſes iſt nunmehr die Vertheilung der den 
Schiffen der deutſchen Handelsmarine zugewieſenen Unterſcheidungs⸗ 
Signale angeordnet. Die zu dieſem Zwecke disponiblen 53,040 
Unterſcheidungs⸗Signale zerfallen, je nachdem in denſelben die 
eine oder die andere der 13 Flaggen U, J, K, L, M, N, P, 
R, 8, T, y und W als obere lagge vorkommt, in 13 vers 
ſchiedene Gruppen von je 4080 Signalen und haben nach der 
von dem Bundeskanzler angeordneten Vertheilung erhalten: die 
heimathberechtigten Schiffe in der Provinz Preußen die Signal⸗ 
gruppe mit der obern Iagge H, Pommern J, Hannover K, 
Schleswig⸗Holſtein L, im Großberzogthum Mecklenburg⸗Schwerin x, 
Oldenburg N, in Lübeck P, Bremen Q und in Hamburg R. Die 
ſomit Preußen zuerkannte erſte, 4080 Signale mit der obern 
Flagge H enthaltende Eruppe iſt auf die preußiſchen Schiffe vers 
theilt worden. (K. H. 3.) 
* [Zu Repräſentanten!] der Kirchengemeinde zu St. Ka⸗ 
tharinen ſind gewählt worden die Herren: Fabritbeſitzer Kähler, 
Prediger emer. Johanning und Mühlenbaumeiſter Stahl. 
Seit vergangenem Montage haben die Pontonnier⸗ 
übungen bei Käſemark (an der Weichſel) begonnen und werden 
3 Wochen dauern. 2 
[Sturm.] Bei dem geſtern plötzlich entſtandenen Sturm 
wurde der große Schwungprahm der Königl. Hafenbau⸗Inſpection 
zu Neufahrwaſſer von ſeiner Arbeitsſtelle an der Oſtmoole nach 
dem Strande getrieben. Die durch den Dampfer „Danzig“ ge⸗ 
machten Anſtrengungen, den Prahm in den Hafen zw, bugfiren, 
blieben vergeblich. Um die Mannſchaft von dem Prahm in Older 
115 zu bringen, wurde ein Rettungsboot mit 10 Lootſen ausge⸗ 
chickt, welches die auf dem Prahm befindlichen 16 Mann auf⸗ 
nahm und ganz durchnäßt an Land brachte. Der Prahm wurde 
ſpäter durch den Dampfer „Drache“ eingeholt. ; 
* [Die geſtrige Schwurgerichtsſ bung), in welcher die 
Anklage gegen 1) den frühern Getreidefaktor Ana aſius Froſt und 
2) deſſen von ihm geſchiedene Ehefrau 1 Amalie geb. Ho⸗ 
benhaus aus Graudenz wegen verſuchter Münzſalſchung in nicht 
öffentlicher Sitzung verhandelt wurde, währte bis gegen 9 Uhr 
ends und beſchloß die gegenwärtige Sitzungsperiode. Froſt 
wurde zu 5 Jahren Zuchthaus und Sie ung unter Bolipel-Yu ſicht 
auf gleiche Dauer verurtheilt, Frau Froſt aber freigeſprochen und 
in Freiheit geſetzt. 


Leinöl ohne Faß 111 % it FE. Br. — Spiritus ½ 8000 
Tralles und in ofen von mindeſtens 3000 Guan, in, 2 
ae 178 % Br., 174 9%. Gd 


London, 15. Juli. Bankausweis. Notenumlauf 
23,912,415 (Abnahme 83,915), Baarvorrath 19,769 838 (Abnahme 
40,760), Notenreſerve 9,836,490 (Zunahme 87,810) Pfd. St. — 
Platzdiskont 28. 8 

Ziverpool, 15. Juli. (Bon Springmaun Co. [Baum⸗ 
wolle]: 10,000 Ballen Umſatz. Middl. Orleans 12%, middl. 
Amerſkaniſche 123, fair Dholleraß 108, middling fair Dhollerah 
10, good middling Dbollerah 93, fair Bengal 8%, new 
fair Domra 104, Pernam 12}, Smyrna 10}, Egyptiſche 134, 
Dhollerah Juniverſchiffung 10%. Ruhig. 

— (Schluß bericht.) Baumwolle: 10,000 Ballen Umſat, 
davon Für Speculation und Export 2000 Ballen. — Ruhig, 
Preiſe williger. 

"arts, 15. Juli. (Schluß⸗Courſe.) 3% Rente 71, 95— 
72, 1271,90. Italieniſche 5 % Rente 55,25. Oeſterr. Staate, 
Giſenb.⸗Actlen 802,50. Eredit⸗Mobilier⸗Actien 238, 75. Lombar⸗ 
diſche Eſſenb.⸗Actien 540, 00. Lombardiſche Prioritäten 240, 75. 
Tabaksobligationen 426,25. Tabaks⸗Actien 636, 25. Türken 
45,30. 6% Vereinigte Staaten 1882 (ungefteripelt) 923. 
— Conſols von Mittags 1. Uhr waren 93% gemeldet. — 
In Folge von Realifationen niedriger, aber feſt. 

Waris, 15 . Mabol der Juli 101, 00, ne Septembers 
December 103,00, r Januar⸗April 104, 00. tehl ur Juli 
57, 50, ½½ Auguſt 58, 00, 7. September⸗December 60, 50. pi⸗ 
ritus 7 Juli 63,00 Hauſſe. ; 

aris, 15. Juli. Bankaus weis. Baarvorrath 
1,184,668,422 (Abnahme 7,509,003), ortefeuille 596,715,553 
(Zunahme 87,767), Vorſchüſſe auf Werthpapiere 93,829,100 
(Zunahme 597,300, Notenumlauf 1,382,640,050 ( Bu 
83955, 100), Guthaben des Staatsſchatzes 186,139,228 (Yunabme 
9,634,774), laufende Rechnungen der Privaten 317,428,390 Ab⸗ 
nahme 37,092,746) Frs. 

Antwerben, 18. Juli. Getreidemarkt flau. Weizen 


uli. 
29. Petroleummartt. (Schlußbericht.) Naffinirtes, Type weiß, 


Saeed ſind in Rußland die Eiſenbahnſtrecken Witebsk⸗Smolensk⸗ 
dem Betriebe übergeben. Dieſelben find für den hieſigen Handel 
wichtig, ſind aber unſeres Wiſſens noch nicht in den deutſch⸗xuſſiſchen 
Verband aufgenommen; wenigſtens iſt bis jetzt nur Witebsk, aber 


Frachtſätzen böchſt wünſchenswerth. Die Königl. Direction ers 
ſuchen wir daher ergebenſt: „geneigteſt auf geeignetem Wege dar⸗ 
auf hinwirken zu wollen, daß die erwähnten neuen ruſſiſchen 
Bahnen in den rg lie: Verband aufgenommen werden, 
und zwiſchen unſerer und 


Juli und Juli⸗Auguſt 73 % bez. u. Gd. Auguſt 733 bez. 
Septbr⸗Deibr. 72 3 bez. u. Gd., Oetbr.⸗Nov. 7 15 Pl 


20004 loco 593605 &, feinſter 61 Gier Ungar. 545—58 %, 

geringer Galiziſcher 53-57 , Yer Juli 581, 59, 587 % bez. 

u. Gd., 59 Se Br., Dr Juli⸗Aug. 54, 1 9% bez, Br., 

September⸗Ockober 52, 7 e bez., 53 . Br., Oethr⸗Nov. 
511 e bez., He. Br., Frühjahr 49, 493, 1 & bez., 49 Re 
Br. u. Gd. — Gerſte unveränsert, „. 1750% ſoco Ungar. 41 
44 , Märk. 49 %, Pomm. 48 3, 69/70% Schleſ. ww 
Sept. Oct. 45 * Br., 44 . Gd. — Hafer ſtiller, r 1300% 
loco 335-375 , 47/504 d Juli 36 % Gd. — Erbſen 
Yr 2250 % loco Futter⸗ 575-535 , Koch⸗ 60—62 
— Mais niedriger, „ 100 4 loco 665 Mr bez. u. Br — Win⸗ 
terrübfen unverändert, d 1800% loco 88-96 c, feinſter bis 
984 % bez., September, Octbr. 98 „ bzz. — Rüböl unverändert, 
loco 12 Ag Br., ver Juli⸗Auguſt 11% , bez., Septbr.⸗Oct. 
118 % bez. u, Br. — Spiritus feſter, loco ohne gs 17}, ½4 
bez., der Juli, Aug 161/24 . bez. r., Augufts 
sn 16 } era 8 355 ee 1 Fa bez, — 

egultrungs⸗Preiſe. Weizen , Roggen „ Rüböl 11 

, Spiritus 165 % un 6 Wi 
Berlin, 15. Juli Melzen loco Wr 2100 6474 nach 
Qualität, r 2000 % der Sept.⸗Oct. 672—— u bz., Oct.⸗ 
Nov. 664 e bz. — Roggen loco e 2000 5 60 Rg bz., 

galiz. 544—55 . 28 dr Juli 58 Ze bz., Juli⸗Auguſt 544— ” 
ct. 521—533 . bz. — Berite loco Ye 


d 
De Austritt aus der Landeskirche.] Auch in Kö⸗ 
[ 6 E Ric: 
ung der Kirche größere Dimenjionen anzunehmen Man hört 
öfter als ſonſt von Austrittserklärungen aus der zung Person in 
der vorigen Woche allein erklärten an einem Tage 8 Perſonen, 
darunter 2 Frauen, ſämmtlich dem Handwerker⸗ 108 worte 


eine Diebin] Am Mittwoch Abend erregte in 


Vermiſchtes ioc 40. Sr September 585 1f, Jr October⸗December 53%. | 32-375 % nad dal, 33573 A ba. — rea 

— Am 13. Juli Nackmittags erſchoß ſich im Dom zu Köln | — Unverändert, feſt. Kochwaare 60—6 nach Qual., Futterwaare 53—57 K nach 

während des Gottesdienſtes ein Arbeiter gerade vor dem Hoch⸗ Newyork, 14 Juli. (Yr atlant. Kabel.) (Schlußcourſe)] Qual. — Raäbol ſoeo er 100 e. F. 121 . —, Leindl 
Gold⸗Agio 373 (höchſter Cours 378, niedrigſter 368), Wechſel⸗ 


loco 111 . — Spiritus Yr 8000 % loco o. F. 16 — 
. bz. — Mehl. Weizenmehl Nr. 0 44—41 K. = 5 
u. 1 41-4 &, Roggenmehl Nr. 0 44 —3 . ., Nr. 0 u. 1 
3-34 , r Cir. unverſteuert excel. Sad. — Roggenmehl 
Nr. O u. 1 Y%r Ctr. unverſteuert incl. Sad % Juli 4 
21 F In x u u. B., artes Sind 3 
15 z. u. B. — Petroleum raffinirtes (Standard white 
Sr tr. mit Faß loco 78 . e 


bee 9 
as hieſige Barlſchiff Anna Bertha, Capitän J. H. 
ift am 25. Juni glüclich in Onega e ee e 
74 55 1 a W dil 1 € 1 iſt laut 
egramm am 14. „glücklich von Mirante in e 
kommen. An Bord Alles wohl. ame 
Schiffsliſten. 

Neufahrwaſſer, 15. Juli 1869. Wind: WNW. 
Angekommen: Maaß, Sophie Marig, Alloa, Kohlen. 
= 1 ei Y ge 1 od She 1 ale mn 

rtin, Leer; Bartolomäus, Neptun, Newcaftle; ſämmtlich mit 
Holz. — Tetzlaff, Ajax (SD.), Hull, Getreide. 0 
Den 16. Juli. Wind: NW. 

Angekommen: Salveſen, Utne, Farſund; Knudſen, Rö⸗ 
ver, Stavanger; beide mit Heringen. — Böhm, Friede, Papen⸗ 
burg, Eiſen. — Weſenberg Sit „Stettin; Heyen, Induſtrie, 
Cette; beide mit Gütern, — Blohm, Johann, Malmoe, alkſteine. 
— Rohde, Heinrich, Hartlepool; Oldenburger, Eduard, Alloa; 
beide mit Kohlen. — Grant, Catharina, Randers, Ballaſt. — 
de Haas, Alida Dyl, Charleſton, Thonerde. 3 

Retournirt: Toaspern, Maria. — Richter, Heinrich. a 
5 15 egelt: Andreſen, Anglo Dane (SD.), London, Getreide 
und Holz. 5 
Riess 1 Bart, Frd. W. Jebens, Cpt. Hoppe. 
Thorn, 15. Juli 1869. Waſſerſtand + 4 Zoll. 

Wind: NW. — Wetter: regneriſch. 


j Stromauf: 

Von Rauen nach Warſchau: Carl Schulz, Gallaſch, 
Haien = 

on Dan a EN: i 
mottſteine, Ereinplatten 25 och ene emen 2 
Steinkohlen. F. Zickermann, derſ., Eiſenwaaren. — F. trauch, 
derf,, Steinkohlen. — F. W. Kriegſtein, deri., Eifenwaaren. — 
1 5 A. Nn Meber. ech — Leon Stetz, Schilka, 

— A. „R. Meyer, Pech, öl u. i 
Seven, dert, Boca 2. Seen "SR 

Von Stettin nach Warſchau: W. Wegner, T. H. Schröder, 


5 5 
on Danzig nach Plock: W. Schmidt, R. Siewert, 


altar. Die Kirche wurde ſofort geſchloſſen und am nächſten Mor⸗ 

gen von Neuem eingeweiht, da in der durch den Selbſtmord ent⸗ 
weihten Kirche kein Gottesdienſt ſtattfinden dürfte. 

Mainz. Ein Lieutenant, welcher kürzlich im Gasthof zum 

„Rothen Hauſe“ einem jungen Manne eine Ohrfeige gab, iſt, wie 

die „Sp. Z.“ meldet, zu 4 Monaten Feſtung verurtheilt worden. 

London, 13. Juli. [Eine Ausſtellung von Säug 

lingen), wie fie feinerzeit auch der famöſe Barnum in Scene 

ſetzte, fand geſtern in Woolwich ſtatt. Viele tauſend Neugierige 

ö fuhren von hier hinaus. Was von Müttern nicht zugelaſſen war, 

lagerte draußen und machte ſeinem Unmuth Luft. Innerhalb des 

Ausſtellungslocales ſtanden in langen Reihen, durch ein Seil von 

den Zuſchauern getrennt, die Frauen, denen es vergönnt war, 

zugelaſſen zu werden, mit ihren „Babies“ auf dem Arm und war | 

ren unzufrieden, wenn die „geiſtige Stärkung“ (Branntwein!) 

welche in ungeheuren Blechkannen die Runde machte, ſich nicht 

äufig genug einjtellte. Die jüngſte Mutter war nicht mehr als 

5 IK alt () und das jüngſte Kind ſechs Wochen; mit Aus⸗ 

nahme von Drillingen, die erf 8 Tage zäblten und einen über⸗ 

aus traurigen Eindruck machten. 15 Uebrigen befanden ſich recht 

kräftige Kinder darunter, ſo daß es den Preisrichtern heute 

ſchwer fallen wird, ein gerechtes Urtheil zu fällen. Es giebt näm⸗ 

lich auch Preiſe bei dieſer Austellung! 


cours a. London i. Gold 110, 6% Ameritan ſche Anleihe er 1882 
124, 6% Amerik. Anleihe 7 1885 1213, 1865er Bonds 1201, 
10/40er Bonds 1108, Illinois 144, Eriebahn 2985 Baumwolle, 
Middling Upland 344, Petroleum raffinirt 311, Mais 1.00, Mehl 
(extra ftote) 6. 20 — 6. 80. — Hauſſe in Bonds in Folge von 
Spekulationskäufen und großen Kaufordres aus Europa. 
Philadelphia, 14. Juli. (Ir atlant. Kabel.) Petroleum 
raffinirt 314. 
Danziger Börſe. 
Wei r am 16. Juli. 
eizen loco, 
ein lag und weiß 2 555—580 Br. 
= unt „%% 550505 „ 


W n Ro „ 850-580 be. 


both „ % 500 540 „ 

Ranzen 4010 (oc, fl 130% 450 bis 460 b 
oggen Yer loco, flau, A 4 is ez. 
Erbſen Pr 5400 % flau, loco, weiße Koc , 400. 


Danzig, den 16. Juli. [Bahnpreiſe.] 

Weizen weißer 130/1 132/34 nach Qual. von 90/92 — 95 — 
96 8%, van und feinglaſig 130% — 133/44 do. von 
92 95/96 9/5, bunt, dunkegglaſtg und hellbunt 130/1 —-132/34 
do. von 88 — 90/92 Ks, Sommer⸗ und roth Winter: 130/2— 
135/64 do. von 85873 Hs, Alles Yr 85% Zollgewicht. 

Ross 5 > —130— 132/3 #7 bezahlt zuletzt 764 — 77 77 H. 

Erbſen, polniſche, von 65-675 e Yr 90 bez. 

3 ſte Pose 105/1060% 51 — 52 8, inländiſche auch 

eza 5 
afer 40 Gr: Yr 50% bezahlt, vom Speicher theurer. 
piritus nicht gehandelt. wit 
Rübjen nach Qualität von 105—112% Ms und ſchönes polniſches 
4—115 % ur 72 U 


Leister Cs. 
eu, Juli . 67 | 60% 8e pe 72, | 710% 
Roggen feſter | 3 | 
1 5 58 14% do. do. 81¾ 812/86 


lee wa 12/4 124 Be tion.⸗Anl. 58¼ 57% 
Banknoten 82¼ 813 
Banknoten. 

6 63 Amerikaner 87778 
101% 101% Jan, Rente 56 550% 
9 nz. Priv.⸗B. Act. — 103% 
81% 81 Mechſelcours Lond. — 6.248 

Fondsbörſe: Realiſationsluſt. 5 : 

Frankfurt, 15. Juli. Sehr günſtig. Nach Schluß der Börſe 
Greditactien 2804, Staatsbahn 383}, Lombarden 257, Silber 
rente 58 mr. £ sen 

Wien, 15. Juli. Abend⸗Börſe. Creditactien 294,30, 
Staatsbahn 404, 00, 1860er Looſe 104, 70, 1864er Looſe 122,70, 
Anglo⸗Auſtrian 362, 25, Franco⸗Auſtrian 133, 00, Galizier 239, 00, 


hellbunt 1317 72. 555, 42 565, hochbunt glaſig 133/34 % f 565 
dur 5100 /. — Roggen matt, 122% mit Geruch 775 435, 121/224 
2.443, 126% f 457, 121/288 , 461, 130% 72 460, 132% 


Lombarden 260,70, Napoleons 9, 95. Sehr günitig. 469 % 4910. Umſatz 30 Laſt. — Weiße Eebſen, 4 380, i . 
— Offiz. Schlußcourſe. Rente 63, 00, Keeditaetien 291, 70, 2 400 Jr 5400 /. — Rübſen nach Qualität 1064 bis 1135 Steinkohlen. 2, 
Nationalanleihe 71,55, 1860er Looſe 104,30, Silbercoupons | . dr 7a. — Spiritus ohne Zufuhr. SER „Von Danzig nach Wloelawek: A. Dieraſch, O. Zucker, 
121,75, London 124,70, Bankactlen 759,00. Ducaten 5, 90. Konigeberg, 15. Juli (8.9. 3. Weizen loco niedriger, Steinkohlen. 3 
Hamburg, 15. Juli. [Getreidemarkt Weizen und | hochbunter Yr 854 Bollg. 92/98 800 Br., bunter e 85% Zollg. 4 5 Stramab: Est. Schſl. x 
Roggen loco ſtille. Weizen auf Termine flauer, Roggen behaup⸗ | 88/94 . Br., rother 85% Follg. 88/4 % Br. — Ros A. Moulis, J. Laski, Plock, Danzig, Goldſchmidts ER 
tet. Weizen der Juli 5400 4 118% Bancothaler Br., 1177 Gd.,] gen loco feit, Yr 80% Bong, 74/77 9x Br., 1244 76 C bez, J. Rabn, - 15 48 Rogg. 
Te Aug.⸗Sept. 119 Br., 118 ab, 2 Dr. 10 855 Br., b ; J. Pertelbeck, J. Fogel, do., do., bief, 1 do., 3 2 
9 Gd. — Roggen 775 50⁰⁰ r., d., Ya 5 10: . Aug. 5 . a 5 51 Weizen, 15 5 55 
A ee. 02 Pe. 91 Be, der Sept Oct. 90 Br., 89 Gb. 8 be. 665 Ge Gd, der Segt⸗ Oct. ee 80 Jollg 625 8. | 9. Jippan, ders, do, do, dieſ, U do. Be » Be. ee 


S. Sarnow, ders., do., do., dieſ. 1 do. 19 16 Wei 2 
S. Czotko, verſchiedene, Polen, Weichſelſtädte, 5 do., 100 Klatte 7 


Brennholz. 
E. Finger, Behrend, Wlozyſe, Thorn, 9 do., 10,300 . Steine. 
Verantwortlicher Redacteur Dr. E. Meyen in Danzig. 


Metevrologtiſche Beobachtungen. 


Br. 614 . Gb., 62 8% bez., r Srübi. 1870 „u 80% Jollg. 58 
U A Gd. — Gerſte, große, 7 70% Zollg. 5 56 r. 
Br., leine „ 70% Zollg. 52 bis 56 Hs Br. — Hafer loco dur 
50% Zollg. 34/40 % Br., ur Sept.⸗Oct. r 50% Zollg, 323 
9% Br., 31 Yu Od. — Erbſen weiße Koch⸗, der 90% Zollg. 
70%5 Zu Br., graue 7 90% Zollg. 70 bis 80 Br., 
rüne 90 4 Zollg. 70/75 % Br. — Leinſaat feine, Re 


Tubig. Muübol unverändert, loco 25, „r October 28. 
Aufeitus ehr ftille, er Juli⸗Auguſt 23, ur Aug.⸗Sept. 25 
Kaffee ruhig. Zink feſt. Petroleum flau, loco 19. ur Juli 
131, ir Auguſt⸗December 14. — Trübes Wetter. 
Bremen, 15. Juli. Petroleum, Standard white, loco 
6, Sr Herbſt 64. Flau. in Folge ſtarker Waarenankünfte. 
Amfterbam, 15. Juli. [Getretoemarkt.] (Schlusbericht.) 


9 
isen und Roggen loco geihäftslos. — Wetter bedeckt. 70% Zollg. 80 bis 92 Br., 90 6%, bez., mittel r 7 8 
8 Leben 05. uli. [Schluß ⸗Couxrſe.] Consols 933. Zollg. 65 bis 80 Fr 65 We bez., ordindre due 705 2 J Sind hn Therm. im 
1% Spanier 898. Jialieniſche 5 7 Rente 58, Uönarzen 211. dein b Sp. Br. — Rübſaat 11905 7% Zoll. 10788 u. din. Freien. Wind und Wetter. 
Mericaner 121. 5% Russen de 1822 87. 5 „% Ruſſen de | bis 115 Ms Br.; 109/110/111/112/113/1 D Par. ⸗Lin. 
1802 854. Silber 60 . Türkiſche Anleihe de 1865 453. 8 Br,, 


150 4 334,20 10,2 WNW. friſch wehend, R 8 
| 308 leicht, bewölkt und 1 Bi 


rumäniſche Anleibe 901. 6% Verein. Staaten ur 1884 82%. 115 30 8, ke bemöltt und Dies 
2 „ hell un ew 4 


— Ruhig. 


* 8 


. 3 3 3 ; 1. ziſche Konbs. 4 87 bz 0 . 
RB sbörse vom 15. Juli. | Dividenee pre 188. ö T Poln. Cert. 4 & 300 Pr 
Berliner Fondsbörse vom . Inner Frans» Stantsb.| — 5 2171-20-19 U | oma 14 7. . ruh. 4 5 E 500 51% 7% 8 
Giſenbahn⸗Actien. Nee St⸗ B. — 64 Staatsanl. 1859 5 11013 bj cleſiſche s 4 885 Amerik rüdı. 1882 
e en e ec, i de i e Aaaizadisdr Fond. —, Steſel- sont vom 13, Jul 
Dividende pro h 7 . * E 8 = 
Mage i | ls While |, | me] Inden. 12m Mil 
Ma 5 J 5 9220 N 2 C L. 0 k 
am⸗Motterb. 6 4 95 bi Sudeten oſen 61 5 8535 1 55 do. Br n a 1 mid, Fr Anl. 48003 | 45, D Hamburg kurz 4151 7 
Bergiſch⸗Märk. A. 8 4 1834 55 3 —— ahnen 8 130 03 do. En 9 4 65 mebliche Looſe — 1148 3 2 Mon. 33150 15 
- Fr ,, BES,  amza ine „alla, 
Berlin b. deb. 17 1 105 90 Prioritäts⸗ Obligationen. Berl, Stadt⸗Obl. 5 11 do. 1854r Looſe 4 76, et uz Wien Defterr. W. 8 T 1 2 
Berlin⸗ Stettin 81 3 184 „ Kurer chartow 3 m n FRE Pſdbr a 72 0 . Mon. 584 
Böhm. Weitbahn 6. 5 843 bi Kurst⸗Kiew C . 5 2 — : Looſe 5 5 b3 Augsburg 2 Mon. 4. | 56 21 1 
Bresl.⸗Schweid ⸗Freib. 5 4 111. bz Baı aufrie-Bapiere — ud ur bun o. 1864r Looſe — 67 B Frankfurt a, M. 2 M. 33 50 
Calc 4 913 63 ante und Juzuſtr . Berliner 1 5 85 Ai A w 255 55011 8 nt bz 600 10 8 Tage 4 902 G 
Cöln Minden 85 4 17 6 Dividende pre 1 , Ditpreuß, Pſobr. 1 ff o Ruff a ee 1 901 bi 
Coſel⸗Oderberg (Wilhb.)) ? 407 f 63 Berlin. Kaſſen⸗Verein 98 4 | 161 B 280 Pon Pr 7 3} 72 8 r. 0 1863 5 8518 | > urg 3 Woch. 4 b3 
Stan? 8 f ne Dee Hanbelardei, (12 FE a e Be fi 8 do. ag Sd 185% | 90: 8 Waschen b er 6 87 
Abe 1. Berbach 114 i 101 3 Diec Komm. Aatben. 9 4 137 5 poſenſche 4 = do. bol 5 | 894 G Bremen 8 Tage 4111 8 
ng eSalberitabt 15 4 153 03 . Gothaer Ercbicb⸗Pidor — 5 | 03, 0 Wegen f mu n Gold- und Pariergeld 
Hase usb 0 4 % Fed 1 80 8 % . l f „ de. be. 8568 140 0 Fr m. N. 50 Ban 585g 
nz? afen ur 4 : 8 2 3 B. m. R.“ 
Ben, a eee, e ee e ee, eee e (aa, Band 
5 Poſe . . 6. . a 
Mieberihlei-Mänt. la 6 enz. Bantsötnfeile 8 1 138 D3 bo. meufe> . f g Rufen. 8. 4 | 65) u u G Fel Sn. . 85 F. obs 
Oberſchleſ. Lit A. u. G. 15 134181 bz u Pr. Bodencredit⸗Pfdbr. — 5 100, bz do. II. Serie ) | 94 Poln. foßr. 0. Em. |4 70 et lbz u G Ruſſ. do. 1 0 Eld 46846 
do. Lit. B. 15 [34168 bzu G Bomm. N. Privatbank 5 4 844 bz Kur⸗u. N.,Rentbr. 4 | 978 bz do. Pfdbr. Liquid. 4 588 et bz u B Dollars 1 14 b Silb. 20 BE 


Allſchottlaͤnder Synagoge 


„Sonnabend, den 17. d. M., Vormittags 


10 Uhr, Predigt. (4124) 
Statt jeder beſonderen Meldung. 


Heute wurde meine liebe Frau Emilie, 
geb. Jochem, von einem: kräftigen Bee 


glücklich entbunden. ( 
Grünwehr, den 14. Juli 1869. 
. George Kreiß. 
eee eee eee 
5 Geſtern Abend 10 Uhr wurde meine 
liebe Frau von einem geſunden Knaben 
glücklich entbunden. 


G. Harthun. 5 
S 


mit Herrn J. Lichtenſtein aus Marien: 
burg beehren wir uns Freunden und Bekannten 
hierdurch ergebenſt anzuzeigen 
Neuſtadt, W. Pr, den 15. Juli 1869, 
(4113) M. Loewenſtein 
und Frau. 


6 * = 7 ir 
Holz⸗Auction. 

Am Montag, den 19. Juli 1869 und an 
den folgenden Tagen, Vormittags von 11 Uhr 
ab, ſollen nachſtehende Hölzer: 8 

2135 Stück fichtene Balken und Mauer⸗ 

latten, enthaltend 54,400 Kubikfuß, 

2050 Stück fichtene Balken und Mauer⸗ 

llatten, enthaltend 67,655 Kubikfuß. 

in der Rinne am R. Hahun'ſchen Holz 

elde am Ganskruge lagernd, in öffentlicher 

uction meiſtbieſend gegen baare Zahlung durch 
unſern Taxator verkauft werden. 

Die Ausbietung der qu. Hölzer wird in 
kleineren Partien geſchehen. Die Hölzer können 
von heute ab an Ort und Stelle beſichtigt wer. 
den und wird der Holzaaſſeher Degen bereit 
ſein, Auskunft darüber zu ertheilen. Die Ver⸗ 
aufsbedingungen liegen in unſerm Comtoir in 
en Vormittagsſtunden zur Einſicht aus. 

Danzig, den 10. Juli 1869. 


Königl. Vank⸗Comtoir. 


— — — 


WB aalen Gefdirn, Reiengfde an Dach 
werkszeuge, als: 
Kummetgeſchirre, Sättel, wollene 
Pferdedecken, Treuſen, Halfter, 
Krenzleinen, Breitbeile, Quer⸗ 


Arte, Ankertaue u. a. m. 
ſollen am Sonnabend, den 17. d. M., Vor⸗ 
1 10 Uhr, auf dem Karmeliter⸗Kloſterhofe 
öffentlich meistbietend verſtelgert werden. 
Das Commando des Oſtpr. Pionier⸗ 
Balaillous No. 1, (4013) 


Mit den Dampfern „Col- 
berg“ und „Vietor“ ein- 
pfange eine grosse Partie 


Matjes-Heringe, 
.. exquisite Qualität. 
Ich offerire davon in ½ Ori- 


zinel-Tennen zum billig- 
sten Preise. 


Carl Treitschke, 


Comteir: Wallplatz No. 12. 
gu Anfertigung jeder Malerarbeit ſowie auch 
zum Zimmerkapezieren in der Stadt u. auf 
dem Lande, bei moͤglichſt billigen Preiſen und 
reeller Ausführung, empfiehlt ig (4138) 
Eduard Moritz, Maler, Böttchergaſſe 19. 


Verkauf von friſchem ſchwe⸗ 
diſchen Kalk. 

Capt. Björ'lund, Schiff „Fritgofſ“, iſt mit 
einer Ladung des beiten ſchwediſchen Kalte von 
Wysbi am Kalkorte in Danzig, Karpfenſeigen⸗ 
Ede u. Brabankerbrücke Mottlau, angekommen und 
wird der Kalt vom Capitain ſelbſt vom Schiffe 
aus der erſten Hand zum billigſten Preiſe ver⸗ 


kauft. . — (4133) 
Ven Herren Appleby, Roepner & Co., in 

Hartlepool abgeladen, iſt pr. „Heinrich“, 
Capt. Rohde, 

eine Ladung Kohlen 

bier angekommen. Der unbelannte Empfänger 
wolle ſich, da das Schiff am Blelhof löſchfertig 
liegt, ſchleunigſt melden bei (4150) 


G. L. Hein. 


empfiehlt das 
Getreideſackverkauf⸗ u. Leihgeſchäft 
von 
E. Fröhlich & Co., 
D 


ANZIG. 
Milchkaunengaſſe No. Li, Speicherinfel, 


ſein großes Lager Getreideſäcke 
und Hipspläne zu ganz beſonders billigen 
Preiſen. 4130) 


5 75 dem neuen malfiv erbauten Wohnhauſe, 
mr Jäſchkenthaler Weg No. 19, vis-a-vis dem 
Conſul Herrn Böhm, iſt die obere Etage gleich 
oder vom 1. Oetbr. zu vermiethen, oder auch das 
Grundſtück mit Stallung, Remiſe und zwei Gär⸗ 
ten, einem Blumen, und einem Gemüſe⸗ und 
Baumgarten, zu verkaufen. 1 
Auslunft ertgeilt daſelbſt M. D. Krüger, 
oder in Danzig Conditor Herr, Krüger, Date 
412 


500 Schock Dachrohr 


md zu haben bei C. Preuß in Sorgenort 
Al, ollſadt. 


(4111) 


* 


Nie Verlobung unſerer jüngiten Tochter Hofa | 


1 


| 
| 
| 
| 
| 


— 


zu vermiethen. 


Loh Bader! 


deren Erfolg mit einer nie geahnten Sicherheit die bisher unbeilbarften Krankheiten und veralteten 
Uebel, als Unterleibs⸗ und Rückenmarkskrankheiten, Hämorrhoiden, Gicht, Lähmungen, Bleichſucht, 
Krämpfe ꝛc. beſeitigen, ferner: 


Kiefernadel⸗Bäder 


von Lairitz'ſchem Extract, prämirt auf den internationalen Ausstellungen in Hamburg 1863 und 
Poſen 1864, namentlich gegen Gicht und Rheumatismus. 8 ; - 
Dampf- und alle Arten Wannen⸗Bäder mit neuer Douche⸗Ein⸗ 
richtung in Porzellan⸗Wannen, ferner: 5 PR 
30 Douche⸗Bäder im Monats⸗Abonnement für 1% Thlr., 
ſowie Kur⸗, Sitz⸗ und Haus⸗Bäder empfiehlt ergebenſt a 
A. W. Jantzen, Bade Anſtalt, Vorſtädt. Graben 34. 


Lairitz'ſche prämiirte Waldwollwaaren, beſtebend aus ſämmtlichen Unterkleidern für den 
Sommer, ſowie Waldwoll⸗Oel, Spiritus und ⸗Seiſen, alsdann die mehrfach pramjirte 


Gicht⸗ und Rheumatismen⸗Watte von 3 Sgr. ab, 


welche ſich tauſendfältig bewährt hat, empfehlen 
Ah tenlenbiätie öbst;h A: W. Jantzen, Bade⸗Anſtalt, Vorſt. Graben 34. 
Fr. Kewalki, Langebrücke, am Frauenthor. 


Lairitz' ſehe wollene Imitation⸗„ Patent⸗Jacken und Hoſen 

in verſchiedenen Farben für Herren, als neuer Artikel, empfiehlt 
(4135) „Janzen, Bade-Anftalt, Borft. Graben No. 34. 
88 ee eee eee ee e 


Die Maſchiuenbauanſtalt, Metallgießerei und Repa⸗ 
ratur⸗Werkſtätte landw. Maſchinen u. Adergeräthe 


Holzmarkt No. 17 
empfiehlt ſich, durch Vergrößerung des Geſchäfts, alle in dieſes Fach einſchlagenden Arbeiten ſchnell 
und billig zu liefern. Fer die Herren Beſitzer, die weit von bier wohnen, werden Reparaturen in 24 
Stunden ſtets ausgeführt und wird bemerkt, daß dieſelben nicht mehr yöthig haben, Landſchmieden oder 
lenntnißunfäbigen Leuten ihre Maſchinen anzuvertrauen, weil dadurch nur größere Fehler entſtehen. 


Lea — f ge 
Fertige Anzüge für d 
Sommer “⸗Kleiderſtoffen 


empfehle ich, um für dieſe Saiſon zu räumen, zu bedentend herabgeſetzten 


5 retſe 
N S. Baum, Langgaſſe 45. 


(4131) 


zu hinterlegen haben, zu dieſem Behufe unter mäßigen Bedingungen Darlehne bis zu vier 


Fünfteln der Verſicherungsſfumme. Nabere Auskunft ertheilt bereitwilligft 
7 der Haupt⸗Agent 


Heinrich Uphagen, 
(4147) Danzig, Langgaſſe No. 12. 


Eduard Hildebrandt, der Maler des Kosuos. 


von F. Arndt. — Mit Portrait. — Preis 10 Sgr. — iſt fo eben bei Th. Anhuth, 

lt No. 10, eingetroffen. En: ? 23) 
e Fülle von N intereſſanten Epiſoden feines Lebens, ſowie fein Briefwechſel mit 
Alexander von Humboldt und ſeinen Verwandten verleihen dieſem Buche einen culturhiſtor. Werth. 


Cine M ahlmühl e 3 reher⸗ u. Jshannisg.sEde No. 1 find zwei 


wu Ben: an einzelne Herren 41 
Eee | t zu vermieten. 

Stadt Weſtpreußens, mit ſtarker Waſſer⸗ * A — 

ie dee e een Vergnügungsfahrten des 
0 pothek feſt. Gefäll. 1 
entgegen die Fanznee nern en d. Neumaun⸗ Dampfbo otes Adler. 


PFC Bei günſtigem Wetker 
Sonnabend, d. 17. Juli, nach Zoppot. 


N 400 Stück 9 amme 5 Abfahrt von Danslg grüned Thor, 


Ä : ittags 2 Uhr. 
ſind auf dem Dom. Jer skewitz bei Damerkow W 9 55% 
in Pommern verkäuflich. (4ʃ29 Rückfahrt von Zoppot Abends 8% Uhr. 
Ein gebraucht. 2⸗ſpanniges Göpelwerk wird zu Paſſagiergeld hin oder zurück 5 r pr. Perſon. 
kaufen geſucht. Angabe des Preiſes u. Abr. Bei genügender Belheiligung von Zoppot 
in der Exped. d. Ztg. unter No. 4098 Snake dr in der Bucht Abends 63 Uhr. 


beiond, auf ländl. Grundſt. u. Paſſagiergeld 5 Hr. 

Darlehne aer sm, 5 u. 6 4 ik | me 8 8 

1 5 ohne a ie 7 gem. 85 5 Sonntag, den 18. Juli 

3. haben durch's Bureau, Röperg. 22, 1 Tr. h. 

Eine gebild, Dame wünſcht noch einige Stund. e Sean una elk. 
der Woche als Vorleſerin zu befegen. Gef. Nachmitta > 9 1 br . 

Dffert. erb. i. d. Exped d. Ztg. unter No. 4098. Abfahrt von 30 pet nach Hela 3% Uhr 

EP” HEundeg. 15 ist ein freundl., Aufenthalt in Hels 11% Stunde, a 

Abfahrt von Zoppot nach . 8½ Uhr 
en 


gut möbl. Zimm. z. 1. zu verm. 
Pafiagiergelb von Danzig nach Zoppot oder 
ü 


Einem öbl. Zimmer, paſſend für 2 Herren, iſt. 
5 Fr. Von Zoppot nach Hela 
in und zurück 10 Hr pr. Perſon 


Vorſt. Graben Ecke 45, 1 Tr. hoch z verm 
Cue errſchaftliche Wohnung, beſtehend aus ur 

I, und ee in Fahrwaſſer am 
Bahnhofe. 


5 5 Zimmern, Entree, Küche, Boden, Keller. 
BB Die 2 
Königsberger Vierhalle 


Gartenzimmer, Eintritt in den Garten (Laube) 
Breitgasse 111 


ac. zu October zu vermiethen Neugarten No. 15. 
Langenmarkt No. 18 iſt die zwei 
empfiehlt alle Abende friſche Kartoffeln mit Butter 
und Grün und Matjes⸗Hering, Mittwoch und 


Treppen hoch gelegene Wohnung, 
beſtehend aus 5 Zimmern, Cabinet, 
r graue Erbſen, ſauer und Ale 


Speiſekammer, Entree, Küche, Bo⸗ 
den, Holzſtall u. Keller, von Michaeli 
(4107 


— 
— ——— ꝓ [ͥ4ñ ne nenn. 


—— —. —.. — ß ], ]ð . ... 
un 


Männer⸗Turn⸗Verein. 


der „Hundehalle. 
Um recht zahlreiches und pünktliches 4400 
0 


nen bittet ) 
der Vorſtand. 


RESSOURCE 
Zum freundſchaftl. Verein. 


Sonnabend, 17. Juli c., 


Concert und Tanz. 


Anfang 4 Uhr. 


1580 Das Comité. 


Kurſaal in Zoppot. 


Sonnabend, den 17. Juli, Abends 7 Uhr: 


Vocal⸗ und Inſtrumental⸗ 
Concert, 


unter Mitwirkung des Fräul. Marie Haupt 
und geſchätzter Dilettanten, ge geben Eu : 
Louis Haupt. 


1) Sonde für G 
onate für Clavier und Violine, D- woll 

un zu. vs reg at * 
a. Die Blume, Lieder für Sopran von A. 

Nr, Sehnsucht Nauhinſtein. en 

3) Walzer aus ber Oper „Fauſt“ 
für Clavier von F. Lißt. 

4) „Bel raggio“, Arie für Sopran aus d. Oper 
Semiramis“ von Roſſini. 

5) Serenade für Violine von Haydn. 

60 K Sonnlagsmorgen, Duette f. 2 Soprane v. J. 
b. Maiglöckchen, n, aid 


a. Etude von F Chopin, op. 25, 


0.7, : 
7) b. Blumenſtück von R. Schumann, f. Clavier. 


op. 19, 
8) Serenade (Berceufe) für Geſang, 


Clavier, von Gounod. 


Der Concerflagel it aus der Fabrik von J. B. 
Wiszniewski in Danzig. 


Lillets, à 15 Sgr., find im Salon des He 
Böttcher zu haben, Preis an der Abend fee 


gr. 
Zur Rückfahrt nach beendigtem Con⸗ 


cert ſteht eine Journaliere des Herrn Goldweid 
zur Verfügung 


Seebad Zoppot. 


meuts⸗Coucert. Anfang 4 Uhr. Entree 23 Ku 
(3942) . Buchholz. 
ET 17 Ro. So 8 
Selonke's Etblissemelit. 
Sonnabend, den 17. Juli: 
Zweites Gaſtſpiel des berühmten Organo⸗ 
Phonen van Nicardo aus Amſterdam in 
ſeiner einzig daſtehenden Darſtellung 
verſchiedener Nationen und Imitation 
mehrerer muſikaliſcher Inſtrumente mit 
dem Munde, ohne jegliche Beihilfe. 
Auftreten der Familie Bragazzi und 
Proſerpi, ſowie fämmtlicher engagirter 
Künſtler und Concert der v. Weber'⸗ 
ſchen Kapelle. 
Anfang 7 Ube. Eure wie gew. 


Vioictoria⸗Theater. 


Sonnabend, den 17. Juli. (Abonn. susp) 
Beneſiz des Hrn. Claudius Merten: Einer 
von unſre Leut. Poſſe mit Geſang in 3 
Acten von Kaliſch. 


Se — — ——— ——j—F . — —ũẽ 
Meine Droguenhandlung 
(Apothekerwagren j. A.) empfehle, ich in bekannter 
Güte, bopp. kobl Natron, Weinſteinſäure, Citro⸗ 
nenſäure, Citronen-Limonadenpuſver, Rhabarber, 
Zittwerſaamen, Flohſlamen, Seiden zeuge glanz 
„ m., Gelatine, alle Anilinfarben, echt perſiſches 
Friebe daten franzöſ. Terpentin, Va⸗ 
dentiniſche C. z. Hand chuhwäſche, Perſico, Quitten⸗ 
körner, Gummi arab., Bitterſalz a4 14 Ge, 
fan, Mer a 4 10 , Sees u. Mutterlaugen⸗ 
ſalze, Merſeburger Putzpulver, Ricinus⸗ u. Bußs 
öl Leberthran, Soda a 4 1 Gr, Senf, Ingre⸗ 
dienzien zu bengal. Flammen, die auch angefertigt 
werd., Porzellan. ꝛc. Kitt, Putzpulver für Stah 
roſtflecken, Gold ꝛc. 


Meine Parfümerie⸗Fabrik 
und Handlung 


j. A. Haus⸗, medie u. Fettſeiſen, ächte Eau 
de Cologue, franz. Odeurs, gefüllt n böh⸗ 
miſche Flacons u. Altrapen, Dr. v. Bölfen’s 
Zahupaſta „ Dr. Scheibler's Mundwaſſer, 
Alionaiſe, Hagrfärbemqttel, ſchwarz, 2 Fl. 15 , 

onigw g. Saint, Räucherpulver u. Wa er, 
offmann's Lebensbalſam, Romershau⸗ 
ens Augenwaſſer, Auen. . Haar⸗ 
beiörberungspomaden, Waſſer, Oele u. Pomaden. 


apier⸗ Uu. Lederwaaren 


en detail zu Berl. Engrospreiſen, in Berline 
Diener, Offenbacher u. Pariſer W. = 
Pfeifen, Achte Meerfchanmtv., Stöcke v. 
2 %, bie 12 3 a St., Bohmiſf' 
netianiſche, Karlsbader, Thüringer, frane 


of. Bijonterien, Kamm, Horngeweih⸗ 
Waaren ꝛc. f 1 
alte Rheinweine in Oxiginalſchilf⸗ 
a 


Weine, verpackung 25 8% 1. 
Cigarren ieee Al, abge 


} g 225 orzügl. preiswerth. 

ugleich zeige i an, daß ich bei Antunſt 
der Wagre auch für die Herren — 
zu den billigsten Engrespreifen Gummiſachen, als: 


8 


Sonnabend, den 17. Juli c., Abends 9 Uhr, 
ordentliche Dauptverfammlung im obern Local 


Violine und 


garen, 


von Gounod, 


Sonntag, den 18. Juli, fünftes Abonne⸗ 


che, Ve⸗ 


